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Nr. 20.
Bekanntmachung

wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu den Schuld
verſchreibungen der Preußiſchen konſolidierten 4prozentigen
Staatsanleihe von 1883.

Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den Schuld
verſchreibungen der Preußiſchen konſolidierten Aprozentigen
Staatsanleihe von 1883 über die Zinſen für die Zeit vom
I. Januar 1893 bis 31. Dezember 1902 nebſt den An
weiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe werden vom
I. Dezember 1892 ab von der Kontrole der Staatspapiere
hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 unten links, vormittags von
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Fefſttage und
der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht
werden.

Die Zinsſcheine können bei der Kontrole ſelbſt in
Empfang genommen oder durch die RegierungsHauptkaſſen,
ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreis-Kaſſe bezogen
werden. Wer die Empfangnahme bei der Kontrole ſelbſt
wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauf-
tragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden
Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben,
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind.
Genügt dem Einreicher eine nummerierte Marke als Empfangs
beſcheinigung, ſo iſt das Verzeichnis einfach, wünſcht er eine
ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen.
Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar,
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück.

Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der
Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann die Kontrole der
Staatspapiere ſich mit den Jnhabern der Zinsſchein
anweiſungen nicht einlafſen.

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die Anweiſungen

mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine
Verzeichnis wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen,
ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der Zins

ſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen
ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von den
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die
Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind: in dieſem
Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der
Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzialkaſſen
mittels beſonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 3. November 1892.
Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

gez. von Hoffmann.

Die Rheingrenze
Ein aktiver franzöſiſcher Generalſtabsoffizier Molard

mit Namen, hat kürzlich ein Buch über die militäriſche
Leiſtungsfähigkeit der europäiſchen Staaten veröffentlicht,
das trotz ſeines Titel eine Reihe merkwürdiger politiſcher
Betrachtungen enthält. In dem einleitenden Kapitel ſagt
der Verfaſſer, die Wiederherſtellung des Deutſchen Kaiſer
reichs zu Gunſten Preußens habe das europäiſche Gleich
gewicht vollſtändig zerſtört, daher ſei auch Frankreich der
unermüdliche Gegner Deutſchlands. Wörtlich fährt er dann
fort:

„Die franzöſiſche Politik hat ſtets nur einen Zweckgehabt, die Zurückeroberung der von der Deutſchen da

uſurpirten Gebietsteile des linken Rhein Ufers. Der Rhein
iſt nicht ein Deutſcher Flutz mögen es auch die Deutſchen
Geſchichtsſchreiber noch ſo oft ſagen ſondern er bildet
eine Grenzbarriere. Er teilt in Wirklichkeit das weſtliche
Europa in zwei große Gebiete, in das Franzöſiſche Gebiet,
das vom Atlantiſchen Ocean bis zum Rhein reicht, und
in das Deutſche Gebiet vom Rhein bis zur Elbe. Auf
jeder Seite dieſer Grenzbarriere waren ſeit 2000 Jahren
Gallier und Germanen Feinde, wie es Deutſche und Fran-
zoſen heutzutage noch ſind. Wir waren, wir ſind es und
wir werden es bleiben bis zum Tage der endgültigen
Entſcheidung Erbfeinde! Das iſt nicht eine Phraſe,
ſondern die einfache Feſtſtellung einer hiſtoriſchen Wahrheit.

Dieſe Ausführungen ſchlagen der hiſtoriſchen Wahr
heit ins Geſicht. Große Kriege zwiſchen Galliern und
Germanen gab es vor 2000 Jahren nicht. Die Gallier
waren römiſche Unterthanen. Zur Zeit der Völkerwan
derung nahmen ſaliſche Franken alſo Germanen
von den Ländern an der Maas Beſitz und gründeten das
Frankenreich. Seit 14 1500 Jahren haben ununter
brochen zu beiden Ufern des Rheins Deutſche gewohnt.
Von dem Rhein als einer hiſtoriſch überkommenen poli
tiſchen Grenzſcheide kann alſo nicht die Rede ſein, und
was ElſaßLothringen betrifft, ſo iſt es bekanntlich vor 2
Jahrhunderten von Frankreich geraubt worden. Seit dieſer
Zeit war die franzöſiſche Politik erſt recht und unaus

Sonnabend, den 11. März.
geſetzt von der fixen Idee beherrſcht, daß das ganze linke
Rheinufer, alſo auch die Pfalz, Trier 2c. zu Frankreich
geſchlagen werden müſſe, was am bündigſten in einem
kleinen Werke des bekannten katholiſchen Hiſtoriters
Johannes Janſſen Frankreichs Rheingelüſte“ aus den Quellen
vor ungefähr drei Jahrzehnten nachgewieſen worden iſt.

Allein ob Monſieur Molard mit der Geſchichte gut
oder ſchlecht vertraut iſt, darauf kommt ſchließlich wenig
an. Was uns zur ernſteſten Begchtung des Buches zwingt,
das iſt der Umſtand, daß darin ein höherer aktiver Offizier
mit geradezu verblüffender Offenheit Zeugnis dafür ablegt,
welche Gedanken die politiſchen Geiſter in Frankreich fort
und fort beherrſchen. Ueber die Art, wie ſie zu ver
wirklichen ſeien, ſagt er:

„Unſer nächſtes und unmittelbares Ziel im nächſten
Kriege wird, wir ſagen nicht die Eroberung, wohl aber
die Befreiung ElſaßLothringens ſein. Dieſes Ziel können
wir aber yis Belgien nicht erreichen. Auf der andern
Seite hat man ſchon vor langer Zeit alle Sentimentalität
außer Acht laſſend geſagt: das wahte Ziel für eine
Franzöſiſche Offenſive iſt das Baſſin des Mains. Hier-
durch teilt man Deutſchland in zwei Hälften, und von
hier aus iſt auch das Eindringen in das Herz jeder dieſer
Hälften am leichteſten. Der Schlüſſel des MainBaſſins
iſt aber Mainz, und um dorthin zu kommen, muß man
zwiſchen Moſel und Rhein operieren, nicht aber auf dem
linken Ufer der Maas.“

Man will uns alſo vorſchreiben, wo unſere nationale
und militäriſche Grenze ſei, man erörtert ſchon den Schau
platz, auf dem der Einbruch in deutſches Land vorge
nommen werden foll. Danach werden die Franzoſen
handeln, ſobald ſie die Uebermacht zu haben glauben. Ob
ſie ſie erlangen können, das liegt an uns. Noch immer
beſteht der Ausſpruch Moltke's: Die beſte Art, eine Grenze
zu ſchützen, iſt energiſch die Offenſive zu ergreifen, und
dazu gehört ein nicht blos an Tüchtigkeit ſondern auch an
Zahl überlegenes Heer. Sorge die Nation dafür, daß
das Reich jeder Zeit im Stande ſei, das 1870/71 Er
rungene zu bewahren.

Eine neue Hereinigung.
Bund der Landwirte. In dieſen Tagen wird

die Organiſation des Bundes der Landwirte zur Durch
führung kommen. Dieſelbe wird folgendermaßen vor ſich
gehen:

Die für das erſte Jahr ſtatutengemäß vom Vorſtande
ernannten Provinzialabteilungs Vorſitzenden (welche in den
folgenden Jahren gewählt werden) berufen Vorſitzende der
Reichstagswahlkreis Abteilungen und Stellvertreter, welche
den örtlichen Verhältniſſen entſprechend dieſe Wahlkreiſe
in Bezirksabteilungen teilen, die ihrerſeits wiederum Vor
ſitzende erhalten in abzuhaltenden Bezirksverſammlungen.

Neben den jedesmaligen Stellvertretern in den Ab
teilungen fungieren außerdem noch eine Anzahl Beiſiztzer.

Die in einem Orte wohnenden Mitalteder wählen
unter ſich einen Vertrauensmann.

Als Bezirksabteilung wird in den meiſten Fällen der
politiſche Kreis die geeignete Abgrenzung des Bezirkes ab
geben, eventuell iſt es natürlich nicht ausgeſchloſſen, kleinere

Bezirke zu bilden.
Der einheitlichen Geſtaltung wegen kann es auch an

gängig erſcheinen, ſtatt einen Wahlkreis in kleinere Be
zirke zu teilen, als die politiſchen Kreiſe, und dadurch dem
kleineren Beſiher die größere Konzentration und Möglich-
keit zur Teilnahme an Verſammlungen zu gewähren, daß
der Bezirksvorſitzende, ſtatt einer Verſammlung für den
ganzen Bezirk Teilverſammlungen zum erſten Male unter
ſeinem Vorſitz, in beſonderen Zentren des Bezirkes abhält,
in der eine Anzahl Ortsgruppen mit einem gemeinſamen
Mittelpunkte eine Hauptgruppe bilden.

Für das Königreich Sachſen ergiebt ſich die Einteilung
entſprechend obigem Plane den Statuten gemäß in Kreis
Haupt Bezirks und Ortsgruppen, wobei die Hauptgruppe
mit dem Wahlkreiſe zuſammenfällt und die Kreisgruppe
der Provinzialabteilung entſpricht.

In den anderen Bundesſtaaten wird die Organiſation
in geeigneter Weiſe den Vorſchlägen der dortigen maß
gebenden Perſönlichkeiten entſprechend ins Werk geſetzt
werden.

Um nach Möglichkeit die Organiſation zu erleichtern
und zu fördern, bikten wir auch jetzt ſchon jeden Freund
der Sache, ſeine Mitgliedſchaft ſelbſt anzumelden, auch in
ſeinem Kreiſe nach Möglichkeit Mitglieder zu ſammeln und
deren Verzeichnis an den Bund der Landwirte, Berlin W.
Halleſcheſtraße 18, zu ſenden. Außerdem bitten wir auch
jeden, der zur Durchführung der Organiſation bereit iſt,
ſeine Kräfte mit einzuſetzen, ſich bei dem Vorſtande des
Bundes anzumelden. Die erforderlichen Druckſachen werden
auf Wunſch ſofort geſandt.

Der Vorſtand des Bundes der Landwirte.
von PloetzDöllingen,

Mitglied des Abgeordnetenhauſes
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1893.
Vaterländiſcher Frauen Zweigverein

Wernigerode.
(Schluß.)

Denn noch eine größere Wichtigkeit als bisher ſollen
nach den Darſtellungen der leitenden Kreiſe und des Ber
liner Hauptvereins die Vereine vom Roten Kreuz in den
künftigen Kriegen erhalten, die Gott verhüte ſie noch
auf lange, lange Zeit! unſerem deutſchen Vaterkande be
vorzuſtehen drohen. Von Oſt und Weſt bedrohen uns die
Feinde mit grimmem Haß und warten nur die geſchickteſte
Zeit ab, um über uns herzufallen, uns die Verwirklichung
unſeres Jahrhunderte alten Traumes die Einigung des deut
ſchen Reiches wieder zu nehmen und Rache wegen erlittener
Niederlage zu üben. Bricht ein ſolcher Krieg in noch nicht
dageweſener Ausdehnung aus, dann wird er verheerender
und blutiger ſein, als irgend einer in geſchichtlicher Zeit.
Die Maſſe der aufgebotenen Heere hat ſich bedeutend ver
mehrt und ſoll noch weiter vergrößert werden, und die Ver
vollkommnung der Waffen iſt eine derart mörderiſche geworden,
daß die Anzahl der Verwundungen in gar keinem Vergleich gegen
die bisherigen ſtehen wird. Nach den Vorausſagen ſachkundiger
Stellen werden in den machtvollen Zuſammenſtößen der
Heere die verwundeten Krieger in ſo großer Zahl erſcheinen,
daß nicht, wie ſeither, deren Unterbringung und Verpflegung
in den dem Kriegsſchauplatz zunächſt belegenen Lazarethen
und Pfleganſtalten zu ermöglichen iſt, ſondern, daß ſie weiter
ins Land zurückzutransportieren ſind, um nur einigermaßen
geordneter Pflege übergeben werden zu können. Deshalb
wird dann auch von oberer Stelle herab immer mehr und
entſchiedener auf die Kriegsvorbereitung der Vereine
vom Roten Kreuz hingewieſen und hingearbeitet, beſonders
die Ausbildung zahlreicher freiwill. Krankenpflegerinnen,
d. h. ſolche, die nicht berufsmäßig die Krankenpflege aus
üben, ſondern die ſich die erforderliche praktiſche Ausbildung
in einer Anſtalt angeeignet haben um dieſe Pflege im
Falle der Not übernehmen zu können, als Schweſtern
vom Roten Kreuz. Auch unſer Verein und ſein Vorſtand
iſt gern bereit, allen Damen unſerer Kreiſe, welche dieſe
ſchöne Aufgabe zu übernehmen geſonnen ſind, alle mögliche
Hülfe und Anweiſung der Stellen zur Erlangung ihrer Aus
bildung zu erteilen.

Im Allgemeinen hat der Vorſtand unſres Vereins und
an ſeiner Spihe die durchlauchtige Vorſitzende es für angezeigt
erachtet, daß in der Thätigkeit desſelben vor der Hand eine
Aenderung nicht geboten ſei, ſondern dieſe erſt dann ein
zutreten habe, wenn ein Krieg und ſeine Folgen ihm die
beſtimmte Aufgabe ſtellen. Dann aber wird unſer Verein,
wie bereits früher, auch voll und ganz ſich ſeiner Pflicht
und Aufgabe bewußt ſein und ihr genügen. Einſtweilen
aber wird er in der ſtillen Arbeit aller Frauenvereine, der
Fürſorge für Bedrängte und Kranke, der Anfertigung von
Wäſche und Bekleidungsgegenſtänden für die Wohlthätigkeits-
anſtalten unſerer Grafſchaft fortfahren und iſt ſich dabei be
wußt, im Einverſtändnis mit dem Hauptverein unſerer Provinz
ſich zu befinden.

So ſegne denn Gott weiter unſer Werk für des Vater
landes Wohl!

Verkehrsweſen.
Auf der internationalen Sanitätskonferenz

in Dresden wird nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ beabſich
tigt, im Hinblick auf die ſchweren Schädigungen welche
bei der jüngſten Choleragepidemie das geſamte wirtſchaft
liche Leben Deutſchlands und anderer Länder durch die in
einzelnen Staaten ergangenen weitgehenden Verkehrsbe
ſchränkungen erlitten hat, in Zukunft beſtimmte Grenzen
zu vereinbaren, über welche allerſeits nicht hinausgegangen
werden ſoll.

Eine wie große Aufgabe der preußiſchen Unter
richtsverwaltung mit der Durchführung der allgemeinen
Schulpflicht geſtellt und wie unermüdlich und erfolgreich
ſie beſtrebt iſt, den alten Ruf Preußens als des Landes
der Volksſchulen aufrecht zu erhalten. Dafür ſind folgende
Zahlen, die wir der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ ent
nehmen, ein Beweis. Im Jahre 1871 betrug die Zahl
der ſchulpflichtigen Kinder 4464,906, im Jahre 1891 da
gegen 5,401,566. Das Verhältnis zur Geſamtbevölkerung

18 Proz. iſt dasſelbe geblieben. Von dieſen
Kindern waren in Volksſchulen unterrichtet im Jahre 1871
3,900,655 87,36 Proz., im Jahre 1891 4,916,476
S 91,02 Proz. In anderen Unterrichtsanſtalten waren
unterrichtet 1871 222,211 4,98 Proz. 1891 390,500
S 7,28 Proz. Vorübergehend vom Schulunterricht frei
gelaſſen, aber ſonſt ordnungsmäßig beſchult waren 1871
312219 6,99 Proz., 1891 88,604 1,55 Proz.
Wegen Gebrechen waren nicht eingeſchült 1871 9038
0,20 Proz., 1891 16,041 0,18 Proz. Dem Schul
unterricht widerrechtlich entzogen waren 1871 20,788
0,47 Proz., 1891 945 0,02 Proz.



Politiſche Cagesſchan.

Deutſches Reich.Die letzten Nachrichten, die über das Befinden
des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin aus
Cannes eingetroffen ſind, lauten recht erfreulich. Nach
den jetzt getroffenen Beſtimmungen gedenkt der Großherzog
bereits in der erſten Hälfte des Juni nach Mecklenburg
zurückzukehren.

Der aus Nom zurückgekehrte General der
Kavallerie v. Los iſt bereits Montag von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer empfangen worden. Er iſt, wie der Köln.
Zig. aus Berlin berichtet wird, in Rom Gegenſtand ganz
beſonderer Aufmerkſamkeit in allen vatikaniſchen Kreiſen
geweſen. Der Papſt, der ihn in längerer Privataudienz
empfangen hat, ſprach ihm ſeine große Befriedigung und
ſeinen warmen Dank für die Aufmerkſamkeit, die Glück
wünſche und das Geſchenk des Kaiſers aus und übergab
ihm einen eigenhändigen Privatbrief zur Uebergabe an
Kaiſer Wilhelm. Der Kardinal- Staatsſekretär Rampolla
ſuchte den General perſönlich in ſeiner Wohnung auf, um
ihm ſelbſt die Dekoration des ihm vom Papſt verliehenen
Ehriſtus-Ordens zu überbringen. Der General beabſichtigt,
ſich ſchon in den nächſten Tagen nach Koblenz zurückzu
begeben.

Die Militärkommiſſion erörterte in der Sitzung
am Dienstag die Verſtärkungen der Regimenter auf den
mittleren bezw. hohen Etat. Die Abgg. Buhl (ntl.) und
Hintze (dfrſ.) geben die Notwendigkeit eines höheren Etats
für die an den Grenzen ſtehenden Regimenkter zu, be
ſtreiten dieſelbe jedoch betreffs der Regimenter im Jnnern.
Der Reichskanzler Graf v. Caprivi, General Goßler und
Major Wachs traten für die Verſtärkung der Regimenter
auf den hohen Etat ein. Reichskanzler Graf v. Caprivi
hob hervor, die Eventualität eines Winterfeldzuges könne
die Diplomatie nicht verhüten. Fortſetzung Mittwoch Die
„Poſt“ ſchreibt über dieſe Sitzung Der Verlauf der
heutigen Sitzung der Militärkommiſſion bot inſofern ein
beſonderes Intereſſe, als noch weiter hervortreten ſollte,
in welcher Weiſe ſich der Gegenſatz zwiſchen dem Richterſchen
und dem Hinzeſchen Standpunkte zuſpitzt. Nachdem ſich
Herr Hinze für die hohen Etats verſchiedener Regimenter
ausgeſprochen, erklärt Herr Richter, es ſei nicht richtig,
Folgerungen daraus zu ziehen, wenn ſich ein Kommiſſions
mitglied das Sachverſtändiger ſei, aus militäriſchen Gründen
für eine Sache ausſpreche. Bei ſeiner Partei werde die
Vorlage keine oder geringe Unterſtützung finden. Der Herr
Reichskanzler wies darauf hin, daß, wenn man ſich nicht
der Autorität der Regierung unterwerfen wolle, man doch
dem Urteil der Sachverſtändigen einen gewiſſen Wert bei
legen müſſe. Herr Hinze aber quittierte demnächſt über
die Richterſche Drohung damit, daß er ſich noch in weitere
militäriſche Erörterungen einließ und zwar, wie er ſagte,
ſelbſt auf die Gefahr hin, von gewiſſer Seite der Eigen
ſchaft als Mitglied der Kommiſſion entkleidet und nackt
aſs militäriſcher Sachverſtändiger hingeſtellt zu werden.

Der Polarforſcher Profeſſor v. Nordenskjöld
iſt Dienstag von Berlin nach Steochholm zurückgekehrt.

Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreis
Eſſen, Mülheim, Duisburg und Ruhrort wurde an Stelle
des verſtorbenen Kommerzienrats Vyzen, Landgerichtsrat
Schneider (ntl.) gewählt.

Dem Freiherrn v. UnrnhBomſt iſt bei
ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt vom Kaiſer
der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Ditel
Exzellenz verliehen worden.

Wie der „A. R. K.“ aus der Provinz gemeldet
wird, haben die Infanterie Regimenter durch das Kriegs
miniſterium den Befehl erhalten, die Zahl der Unter
offiziere um je zwei für jede Kompagnie zu erhöhen.
Vermutlich ſollen auf dieſem Wege die für die Aufſtellung

gen verfügbar gemachtder vierten Bataillone nötigen Char
werden.

Jn den Landweh
die Frage erörtert worden,
ſondere die der Verwaltung
ſeien. In den meiſten
deure entgegengeſetzter Anſicht und
Supernumerare, ſel
etatsmäßig angeſtellt waren,
Offizier zugelaſſen. Vor Kurzem iſt dieſe Frage
General-Kommand
SteuerSupernumerare entſchieden worden, das die Be
zirkskommandos angewieſen hat, ſie zur Wahl zu ſtellen

Aus Berlin ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“
„IJn den Kreiſen,
für die Neform
intereſſiert, beſtand

bahnende Reform

weſen), gewonnen werden.
ind ſſen der Unterrichtsminiſter nicht geneigt,

Weiſe vorzugehen;

in dieſe

leiten laſſen dürfte.
gilt deshalb nicht für ausgeſchloſſen.

Dem Profeſſor an

r-Offizierkorps iſt wiederholt
ob die Supernumerare, insbe

der indirekten Steuern, wählbar
Fällen waren die Bezirkskomman

haben die Steuer
bſt wenn ſie ſchon als Steueraufſeher

nicht zur Wahl als Reſerve
von dem

o des 16. Armeekorps zu Gunſten der

in welchen man ſich beſonders lebhaft
des höheren Mädchen ſchulweſens
längere Zeit hindurch der mehr oder

weniger lebhaft hervortretende Wunſch, es möchten die er
wünſchten Anhaltspunkte reſp. Grundlagen für eine anzu

dieſes Zweiges unſeres höheren Unter
richtsweſens auf dem Wege einer Konferenz, ähnlich der
vpielberufenen Schulkonferenz (für das höhere Knabenſchul

Gutem Vernehmen nach iſt

er iſt vielmehr der Anſicht, daß ſich die
fragliche Reform auch ohnedies in die richtigen Bahnen

Die Anhörung von Sachverſtändig n

der Breslauer Univerſität,
Augenarzt Dr. Hermann Köhn, bekannt wegen ſeiner Ver

dienſte um die Schul Hygiene iſt vom NationalErziehungs
rat in Chicago die EhrenVizepräſidentſchaft des an
läßlich der Weltausſtellung ſtattfindenden pädagogiſchen
Welt Kongreſſes angetragen worden.

Die „Nordd. Allg. Ztg. tritt heute an leitender
Stelle den Beſürchtungen entgegen, daß die Regierung es
etwa an Energie fehlen laſſen könnte, wenn das neuge
gründete Kohlenverkaufsſyndikat etwa ſeine Macht
mißbraucht und die Kohlenpreiſe in die Höhe treibt. Sie
weiſt auf die jüngſten Erklärungen des Handelsminiſters
von Berlepſch hin und fügt die bemerkenswerten Worte
hinzu „Es wird zur Beruhigung gereichen, zu wiſſen,
daß, wie aus den Erklärungen des Frhrn. von Berlepſch
hervorgeht, die preußiſche Staatsregierung auf der Wacht
ſteht, um jeder Gefahr aus dem Kohlenſyndikat zu be
gegnen. Mit ſeinen Erklärungen hat der Herr Miniſter
dem Publikum gegenüber gewiſſermaßen die Garantie
dafür übernommen, daß die in weiten Kreiſen geargwohnte
Frritierung des Wirtſchaftslebens nicht eintreten wird,
Und man wird für dieſe Erklärungen dem Herrn Miniſter

dankbar ſei.
Die Erkrankung des Fürſten Bismarck an

einer Vehnenentzündung war ziemlich belanglos. Der
Fürſt hatte früher ähnliche Beſchwerden in viel heftigere
Maße Jetzt iſt der Anfall vollkommen beſeitigt. Die
geiſtige Friſche und Spannkraft des Fürſten iſt bei ſeinem
hohen Alter bewunderswert.

Die freiſinnige Partei des Reichstages wird
nächſten Mittwoch zu einer Beſprechung über ihre Stellung

zur Militärvorlage zuſammentreten.
Jm Reichsjuſtizamte iſt ein Geſetzentwurf ausgear

beitet, nach welchem der 9 41 Nr. 4 der KonkursOrd
nung dahin abgeändert werden ſoll, daß dem Vermieter
wegen einer etwaigen Entſchädigungsforderung in Folge
vorzeitiger Kündigung des Konkursverwalters ein Abſon
derungsrecht verſagt wird. Der jetzige 9 41 Nr. A ſtellt
u. A. den FauſtpfandGläubigern Vermieter gleich wegen
des laufenden und des für das letzte Jahr vor der
Eröffnung des Verfahrens rückſtändigen Zinſes, ſowie
wegen anderer Forderungen aus dem Mietsverhältniſſe,
in Ausführung der eingebrachten Sachen, ſofern die Sachen

Die Reiſe nach Chicago haben Profeſſor Dr. Hans
Virchov, Proſektor am anatomiſchen Inſtitut als Reichs
kommiſſar ſür die deutſche wiſſenſchaftliche Abteilung der
Ausſtellung Dr. Stephan, Waetzoldt, als Vertreter des
preußiſchen Unterrichtsminiſterinms und Leiter der Aus
ſtellung für das deutſche Univerſitäts und Unterrichts
weſen, ſowie Dr. Ulrich Jahn, der Leiter der deutſch
ethnographiſchen Ausſtellung in Chicago nunmehr angetreten
Auch der Geſchäftsführer der allgemeinen deutſchen Kunſt
genöſſenſchaft für die Weltausſtellung, Herr Reinh. van
Baerle iſt geſtern mit dem Dampfer „Lahn“ von Breuen
abgereiſt.

Aus lan d.Oeſterreich- Ungarn Vizepräſident Chlumetzky ver
fügte, daß Zwiſchenrufe nicht mehr in die ſtenographiſchen
Protokolle aufgenommen werden, außer wenn der Redner
darauf antwortet oder der betreffende Zwiſchenrufer es aus
drücklich verlangt. Dieſe Verfügung wird angefochten werden.

Jtalien. Die Nachricht von der bevorſtehenden
Ankunft des deutſchen Kaiſerpaares ruft in Rom all
gemein lebhafteſte Befriedigung hervor. Der „Diritto“
nennt dieſe Reiſe nach Rom einen neuen Beweis der
Ergebenheit und Freundſchaft Kaiſer Wilhelms für das
ſavoyiſche Königshaus und das italieniſche Volk. Der
deutſche Kaiſer werde in Rom diesmal ebenſo herzlich auf
genommen werden, wie im Jahre 1888, er werde alsdann
Zeuge ſein der Liebe des italieniſchen Volkes für ſeinen
demokratiſchen und volkstümlichen König, und die Sym
pathie für die kaiſerlichen Gäſte ſehen können welche aus
ihrer Freundſchaft für die italieniſche Dynaſtie und die
Sache Italiens niemals ein Hehl gemacht hätten. Der
„Diritto“ ſchließt ſeine Ausführungen mit den bei ihm
üblichen Seitenhieben auf Oeſterreich; das Blatt wünſcht,
zwiſchen Berlin und Rom möge die Grundlage eines neuen
für die Zukunſt berechneten Einvernehmens geſchaffen
werden. Anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Königspaares
werden, wie man dem „Berl. T.“ telegraphiert, noch
andere hohe Beſuche, auch aus Wien, erwarket, ſo ſpricht
man beſtimmt von einem Beſuche der Königin von Eng

land; ferner nimmt man an, daß auch der König von
Sachſen und andere deutſche Fürſten an dem Feſte teil

nehmen werden.
ſchen Königshauſes in Rom vereinigt ſein. Kaiſer Wil

helm bezieht wieder dieſelben Gemächer im Auirinal, die
er bei ſeinem letzten Beſuch in Rom innegehabt. Die
vatikaniſche Preſſe verzichtet bisher auf jeden Kommentar
zu der Reiſe des deutſchen Kaiſers. Auch die „Opinione“
hebt die große Freude hervor, welche in ganz Jtalien über
die Kaiſerreiſe herrſcht, und rühmt die hohe Delikateſſe
des Kaiſers, welcher gerade die ſilberne Hochzeit des
italieniſchen Königspaares zum Anlaß ſeiner Reiſe wählte
Der König und die Nation werden, ſo ſchreibt die „Opinione“,
mit ungeheurer Befriedigung das deutſche Katſerpaar an
den in Rom zu veranſtaltenden Feſten teilnehmen ſehen
das Bündnis zwiſchen den beiden Dynaſtien und Völkern
könnte nicht zweckmäßiger dokumentiert werden. Das Blatt
weiſt ſodann noch auf den Umſtand hin, daß dieſe Kaiſer
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politiſche Bedeutung beſitz

Rohſeidene Baſtkleider Mark 16,80
per Stoff zur kompl. Robe und beſſere Qualitäten.
ſowie ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe von
75 Pfg. bis Mk. 18.65 per Meter glatt, geſtreift
karriert, gemuſtert, Damaſte e. (ca, 240 verſch. Qual. und 2000
verſch. Farben, Deſſins 2c.) porto u. zollfrei. Muſter umgehend.

Seiden- Fabrik G. Heuneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich.
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Frankreich. In den Blättern

dung, wonach Gener

findet ſich eine Mel

Natürlich werden alle Prinzen des ſavoyſe

reiſe gerade gegenüber dem Papſtjubiläum eine beſondere
e. Der italieniſche Unterrichts

anläßlich der Anweſenheit
des deutſchen Kaiſerpaares auf dem Paladin eine große

al Miribel von ſeinem Poſten als Chef
Als Nachfolger

Artikel über einen Beſuch der ruſſiſchen Flotte in
Frankreich verſichert der „Figaro“, daß er einen ſolchen Be
ſuch unter Führung des Großfürſten Konſtantin für den
Auguſt oder September d. Js. in Ausſicht ſtellen könne.
Der Ertrag der indirekten Steuern im Monat Februar
ergab eine Mindereinnahme von 5,746,800 Frks. gegen
über dem Budgetvoranſchlage und eine Mindereinnahme von
9648,900 Frks. gegenüber den Einnahmen im Februar
1892. Mindereinnahmen gegenüber dem Budgetvoranſchlag
kamen vornehmlich bei den Zolleinnahmen mit 2,647,000
Frks. und bei der Zuckerſteuer mit 3,672,000 Frks. vor.

Belgien. Das ſozialiſtiſche Hauptblatt „Peuple“
fordert in einem Brandartikel die Arbeiter auf, zu den
Waffen, gegebenen Falls auch zum Dynamit zu greifen,
um das allgemeine Stimmrecht zu erzwingen. Die Re
gierung beſchloß die ſtrafgerichtliche Verfolgung des
„Peuple.“ Die Kongoregierung rüſtet einen Zug
von 6000 Bewaffneten aus, der das ganze Kongogebiet
von den Arabern ſäubern ſoll. Hauptmann Ponthier über
nimmt den Oberbefehl.

Portugal. Einen Sozialdemokraten an der
Regierung dies intereſſante Schauſpiel hat die Welt
noch nicht geſehen. Jeht kann ſie es aber in Portugal
genießen, wo der neue Finanzminiſter, er führt den ſtil
vollen Namen Fuc(t)ſchini, in der That ein Anhänger der
Sozialdemokratie iſt. Fuſchini war früher Regierungs
ingenieur und machte aus ſeinen Anſichten kein Hehl. Sie
waren daher allgemein bekannt. Man mochte erwartet
haben, ihn durch Verleihung des Miniſterpoſtens unſchädlich
zu machen. Dieſe immerhin gewagte Spekulation hat nun
gründlich betrogen. Vor einigen Tagen hat die ſozialde
mokratiſche Exzellenz auf die Interpellation eines ſeiner
politiſchen Freunde im Abgeordnetenhauſe erklärt, er denke
keineswegs daran, ſeinen Ueberzeugungen untreu zu werden,
ſei vielmehr entſchloſſen, die hohe Stellung, die ihm zuge
fallen ſei, dazu auszunützen, um den ſozialiſtiſchen Grund
ſätzen Anerkennung zu verſchaffen. Dieſe Erklärung erregt
um ſo größeres Aufſehen, als allgemein bekannt iſt, daß
Fuſchini als ehemaliger Präſident der zu einem ſozialiſti
chen. Klub ſchlimmſter Art gewordenen Tiga liberal

großen Einfluß ausüben kann, und daß von der Liga
ſich noch auf dem Grundſtücke befinden neuerdings eine ganze Reihe von Zweigvereinen ausgeſtrahlt

iſt, die namentlich dahin arbeiten, höhere Offiziere heran
zuziehen und meiſt in den Garniſonskommandanten ihre
Vorſitzenden haben. Das kann ja noch recht hübſch werden!

Großbritannien und Jrland. Wie der „Globe“
erfährt, wollen die Vertreter von Ulſter im Unterhauſe eine
Bewegung anregen zu Gunſten der Trennung Ulſters
von Jrland, falls die Homerulevorlage durchgeht. Die
Times erfährt, die Oppoſition im Unterhauſe habe be
ſchloſſen, dem Ankrage auf Leſung der Homerulevor
lage mit einem direkten Verwerfungsantrage zu
vegegnen. Der Senat der Dübliner Univerſität faßte den
Beſchluß, das Unterhaus zu erſuchen, die Homernlevorlage

ruinieren, Großbritannien ſchädigen und die Intereſſen des
Reiches gefährden würde. Nach einer Depeſche aus
Mozambique hat in Blantyre (Nyaſſaland) ein blutiger
Zuſammenſtoß zwiſchen britiſchen Schutztruppen und arabiſchen
Sklavenhändlern ſtattgefunden Letztere wurden in die Flucht
geſchlagen und ihre Karawane beſchlägnahmt.

Rußland und Polen. Dem Vernehmen nach wird
ſich der Kaiſer in der ſtebenten Faſtenwoche, welche am
26. d. Mts. beginnt, nach der Krim begeben, um daſelbſt
das Oſterfeſt zu verbringen. Die Meldung mehrerer Blätter
daß Vertreter der Türkei zum Abſchlüſſe eines ruſſiſch
türkiſchen Handelsvertrages nach Petersburg kommen
werden, entbehrt der Begründung Der „Nowoje
Wremja“ zufolge wird die jüngſte Bulgarien betreffende
Erklärung des Regierungs Anzeigers“ den ruſſiſchen
diplomatiſchen Vertretern durch Zirkulardepeſche des Mini

ſteriums des Aeußern mitgeteilt werden Der Botſchafter
am Berliner Hofe, Graf Schuwalow, iſt Montag in Peters
burg eingetroffen. Die amtliche Handels und Jnduſtrie
Zeitung erwähnt anerkennend den Beſchluß der Karl
Scheiblerſchen Manufaktur in Lodz, die Dauer des Arbeits
tages für ihre etwa 6000 Arbeiter von 13 auf 12
Stunden herabzuſetzen ohne Kürzung des bisherigen
Tagelohnes und ohne Einſchränkung der Produktion, aber
mit Einführung einer beſonderen Vergütung für Feierabend

arbeit.

Kleine Nachrichten.
16 Aus Baku wird gemeldet, daß ſich dort in einem

muhammedaniſchen Bade ein großes Unglück zugetragen habe.

Dampfkeſſel. Die Beſucher rannten auf die Straße,
dem Ausgange wurden 20 Frauen erdrückt und viele Kinder
ſchwer verwundet. In dem phantaſievollen Zukunftsroman
von Bellamy Ein Rückblick aus dem Jahre 2000 findet
ſich auch die Schilderung der Stadt Boſton, deren Straßen
verſchiebbare Rolldächer aus Glas beſitzen, unter deren
Schutz die Leute auch bei Regenwetter ohne Schirm
ausgehen können, ohne nafßz zu werden. Dieſe
Schilderung hat nun einen
geregt, die Jdee des amerikaniſchen Schriftſtellers praktiſch
zu verwerten. Ein Herr, Namens Newton- Mappin, hat dem
Pariſer ſtädtiſchen Arbeitsamte den Vorſchlag unterbreitet
ganze Gaſſen von Paris mit Glasdächern zu verſehen.

7 Durch plötzliche Erdſenkungeng ſind in der
Seeſtadt Sandgate bei Folkeſtone in der Nacht zwiſchen
Sonnabend und Sonntag in
Meile 500 Häuſer zerſtört oder beſchädigt und Hunderte
von Familien obdachlos gemacht worden glücklicherweiſe
iſt kein Verluſt an Menſchenleben entſtanden. Die Waſſer

des Generalſtabes zurückzutreten beabſichtigt.
ſei General BoisDeffre auserſehen. Jn einem längeren

in voller Finſternis. Die Senkungenſſind durch die häufigen

zu verwerfen, weil ſie, wenn ſie Geſetzeskraft erhalte, Jrland

Während 30 Frauen und Kinder badeten, explodierte der

bei

unternehmenden Engländer an S

der Länge einer engliſchen

und Gasrohren wurden zerbrvchen, die Stad lag am Abend
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Auch
in London iſt kürzlich ein ſolches Projekt aufgetaucht



ſchränkung und des Hauſierhandels bitten.

Regen der letzten Tage verurſacht worden. Jn Green-
Jsland bei Belfaſt iſt, wie jetzt auch von ganz zuverläſſiger
Seite beſtätigt wird, eine Petroleumquelle entdeckt worden.

Aus Antwerpen wird gemeldet Auf der Fahrt von
Antwerpen nach Rotterdam, in der Nähe der Station
Rozendael, würde ein Ehepaar in einem Wagen erſter Klaſſe
von einem Mitreiſenden ermordet. Die Leichen wurden
in einen Graben in der Nähe des Bahngeleiſes geworfen
der Mörder ſtieg wahrſcheinlich in Rozendael aus. Die
Leichen weiſen zahlreiche Wunden auf. Eine Tunnel
verbindung zwiſchen den Schweſterſtädten Newyork
und Brooklyn plant die LongJslandRailroadKompany.
Dieſelbe will einen Tunnel unter dem CaſtRiver bauen,
der ſich von der Fähre am Fuße der Aklantic Avenue in
Brooklyn nach der Battery in Newyork erſtrecken und einen
Durchmeſſer von 8. Meter bei einer Geſamtlänge von 1990
Meter erhalten ſoll. Die Beſchaffenheit des Bodens iſt
durch Bohrungen genau unterſucht worden dabei hat ſich
gezeigt, daß der Tunnel durch feſtes Geſtein getrieben
werden muß, wozu etwa zwei Jahre erforderlich ſein dürften.
J Tunnel wird der elektriſche Bahnbetrieb zur Anwendung
gelangen, auch ſoll zur Beförderung von Poſtſachen ein
pneumatiſches Rohrſyſtem in Anwendung gebracht werden.
Das Tunnelende in Brooklyn ſoll durch eine Hochbahn mit
der Long JslandEiſenbahnſtation verbunden werden. Die
Geſamtkoſten des Tunnel und Hochbahnbaues, einſchließlich
der Elevatoren, werden auf 3 Millionen Dollars veranſchlagt.

Zur Tagesgeſchichte.
Benneckenſtein, 7. März. Die hieſigen Hauſierer

unter Führung des Herrn S. Fr. Meyer haben durch den
Abg. Dr. Schneider Nordhauſen eine Petition an den Reichstag
gelangen laſſen, in welcher ſie um Ablehnung der Be

Haſſelfelde, 7. März. In den erſten Tagen
der vorigen Woche verließ ein hieſiger Schulknäbe aus
Furcht vor Strafe die elterliche Wohnung und ging auf
die Wanderſchaft, ſo daß die Eltern 8 Tage hindurch
nichts über ſeinen Aufenthaltsort erfahren konnten, bis
am vergangenen Sonntag ein Onkel aus Wernigerode
hierher ihn brachte Neben einem ſchon ſeit dem Jahre
1872 hier beſtehenden Landwehrvereine, der 120 Mit
glieder zählt und ein Vermögen von 2335 Mk. beſitzt,
iſt in dieſen Tagen hier noch ein zweiter Landwehrverein
gegründet, dem bis jetzt. 25 Mitglieder beigetreten ſind.

Nachdem vor längerer Zeit beſchloſſen wurde daß
unſere Stadt aus der gemeinſamen Ortskrankenkaſſe Blanken
burg austreten wolle und die Vorkehrungen ſeitens der
maßgebenden Behörden zur Gründung einer Ortskaſſe für
die Stadt Haſſelfelde im Verein mit den Ortſchaften
Braunlage, Tanne, Trautenſtein, Stiege und Alkrode jetzt
getroffen ſind, krikt, das neue Inſtitut mit dem I. April

s endgültig in Kraft

der Kapelle des Muſikdirektors Apitius eingeleitet

Noßla a. H., März. Der landwirtſchaftliche
Verein der ſüdharziſchen Grafſchaften Stolberg und Um
egend feterte Dienstag hier im „Kyffhäuſer-Hotel“ ſein

Wiesjähriges Stiſtungsfeſt, an dem auch Se Erlaücht der
regierende Graf Botho zu StolbergRoßla nebſt Frau Ge

Das Feſt wurde durch ein Konzert
Den

Feſtrottrag hielt Obſtbaulehrer Müller aus Diemitz bei
Halle über „Obſt und Gemüſebau, Trocknen von Früchten
und Gemüſen, Fabrikation von Beerenweinen Jm wei
teren Verlauf der Feſtfeier folgten Konzerte und humoriſtiſche
Vorträge, ein gemeinſames Feſtmahl und ein Feſtball.
Eine Berliner Geſellſchaft beabſichtigt, bis zur Ein
weihungsfeier des Kyſſhäuſer Denkmals eine ſchmalſpurige

mählin teilnahmen.

Adhäſionsbahn zu bauen und zu vollenden, welche von
Harzgerode (Station der Harzbahn GernrodeHarzgerode
Haſſelfelde) über den ſüdlichen Unterharz, durch die goldene
Aue unter dem Kyffhäuſer hin bis nach Artern (Station
der Sangerhauſen Erfurter Bahn) laufen und folgende
Ortſchaften berühren ſoll. Harzgerode, Dankerode, Rotha,
Hueſtenberg, Wickerode, Bennuugen, Sikendorf, Till da,
Ichſtedt, Artern. Dieſe neue Bahn wird etwa 50 Kilo
meter lang ſein und die Gernrode-Harzgeröder Harzbahn
mit der Halle-Kaſſeler (Berlin Frankfurt a. M.), mit der
SangerhauſenErfurter Bahn und mit der Unſtrutbahn
Artern Naumburg verbinden. Eine andere Geſellſchaft
beabſichtigt eine Straßenbahn mit Gasmotorwagen nach
Syſtem Lührig vom Nachbarſtädtchen Kelbra nach dem
Kyffhäuſer zu erbauen.

Quedlinburg, 7. März. Das Opfer einer ent
ſetzlichen That iſt in der Freitag- Sonnabend Nacht der

Arbeiter Oscar Beck von hier geworden. Um halb zwei
Uhr war es, als er, aus dem Bürgergarten heimkehrend,
in der Nähe der Ecke der Blaſiiſtraße, ohne alle Veran
laſſung von einem Manne angefallen wurde. Dieſer ginc
direkt mit einem Meſſer auf ihn los und ſchlitzte ihm den
Bauch von unten bis oben auf, ſo daß die Eingeweide
heraustraten. Der Unglückliche wurde kurz nach voll
brachter That gefunden und ſofort nach dem Krankenhauſe
geſchafft. Sonnabend Morgen war er nicht vernehmun s-
fähig. Als mutmaßlicher Thäter wurde anderthalb Stunde
nach der That, um 3 Uhr, der am Schloßberg wohnende
Handelsmann Hohmann verhaftet; derſelbe ſoll ebenfalls
im Bürgergarten geweſen und dem Beck nach deſſen Weg-
gehen gefolgt ſein, bis er ihn auf der Hoheſtraße einholte.
Blutſpuren ſollen bis nach der Wohnung des Verhafteten,
der übrigens verſchiedene leichte Verwundungen, beſonders
an einem Daumen, hatte, geführt haben. Hohmann läugnet,
die That begangen zu haben. Er und Beck ſollen ſeit
längerer Zeit in Feindſchaft geſtanden haben. Veck ſoll,
dem Kreisbl. zufolge, kurz nach der That dem Wachtmeiſter
Jlgenſtein gegenüber den Handelsmann Hohmann als
Thäter bezeichnet haben. Der Arbeiter Beck iſt in der
Nacht vom Sonntag zum Montag gegen 1 Uhr im hieſigen
Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen.

Halle, 7. März. Nachdem, wie bereits gemeldet,
die Cholera auch in der Provinztal-Jrrenanſtalt bei Niet
leben und damit im ganzen Saalkreiſe als erloſchen ange
ſehen werden kann, hebt der Landrat v. Werder die ſämt
lichen zur Abſperrung der Anſtalt nach Außen hin, ſowie
zur Verhinderung der Ausbreitung der Krankheit im Saal-
kreiſe erlaſſenen Anordnungen auf. Er macht aber hierbei
ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß die Polizewerord
nungen des Regierungspräſidenten zu Merſeburg 1) vom
21. Januar 1893, betreffend das Verbot der Entnahme
von Saalwaſſer zu wirtſchaftlichen Zwecken und die Ver
pflichtung zur Anzeige choleraverdächtiger Erkrankungen,
2) vom 2. Februar 1893, betreffend die Hausbenutzung
des Saaleiſes, noch weiter in Kraft beſtehen bleiben.
Der Weinhändler Max Müller, Vertreter von Kloß-Förſter,
der, nachdem er hunderttauſend Mark verwirtſchaftet, vor
Jahresfriſt flüchtig wurde, iſt im Auslande verhaftet und
hier bereits eingeliefert worden.
Gera, März. Die hier beſtehende Sektion für
Tierſchutz der Geſehſchaft von Freunden der Naturwiſſen
ſchaften hat folgende Tierſchutzvorſchriften „Schützet die
Ketten und Zughunde!“ von Julius Ziller, „Winke für
das Aufhängen von Niſtkäſten“ und „Futterplätze für Vögel
im Winter“ vom Hofrat Prof. Dr. Th. Liebe veröffentlicht
die in Deutſchland, Oeſterreich und in der Schweiz eine
weite Verbreitung gefunden haben. Bis jetzt iſt die erſte
in 16,000, die zweite in 67,000 und die dritte in 102,000

Exemplaken gedruckt worden. e e
Halberſtadt, 5. März. Von einem ſchweren Un

glücksfalle iſt in heutiger Nacht die Fantlie des Eiſenbahn
Materialienverwalters Schadeberg heimgeſucht worden.
Als während der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
Sch. von einen Vergnügen der Eiſenbahnbeamten heim
kehrte, fand er, daß ſeine wegen Kränklichkeit daheim ge
bliebene Ehefrau verbrannt war. Man nimmt an, daß
die Petroleumlampe explodiert iſt, wodurch die Kleider
Feuer gefangen haben. In der Verzweiflung iſt die Ver
unglückte aus dem Fenſter geſprungen. Hierbei muß ſie
eine Betäubung erlitten haben, ſo daß ihr ein Hülferufen
unmöglich war die Leiche lag auf dem Erdboden im
Garten in vollſtändig verbranntem, teilweiſe ſogar ſchon
verkohltem Zuſtande. Heute Mittag iſt der Unter
ſuchungsgefangene Brücher von hier bei ſeiner Ueber
führung vom Landgerichte, wo er als Zeuge hatte er
ſcheinen müſſen, nach dem Petershofe zurück entlaufen.
Die Bemühungen des Gefangenenaufſehers, ihn wieder ein
zuholen, blieben erfolglos

Aus dem Kreiſe Tuchel, 7. März. Eine ab
ſcheuliche That hat, dem „Geſ.“ zufolge, dieſer Tage die
Käthnerfrau M. aus Abbau, Poln. Cerzin, begangen
Seit längerer Zeit an religiöſem Wahnſinn leidend, hat
ſie einem kranken Arbeiter, der bis dahin ihr Hausweſen
verſah, in dieſen Tagen mit einem Spaten den Schädel
geſpalten, ihn dann in den Keller geworfen und mit
Stroh bedeckt. Sodann war ſie im Begriff Waſſer zu
kochen, um den ſo zugerichteten zu bebrühen. In dieſem
Vorhaben wurde ſie jedoch durch zufällig hinzugekommene
Perſonen geſtört und ſodann feſtgenommen, um der Jrren
anſtalt Schwetz überwieſen zu werden.

Aus Thüringen, 6. März. Oberbürgermeiſter Papſt

in Weimar hat der letzten Gemeinderatsſitzung wieder beige
wohnt. Man darf deshalb annehmen, daß er durch die in
der vorigen Sitzung abgegebenen Erklärungen befriedigt
worden iſt.

Bartenſtein, 7. März. Vor Kurzem ſtarb, dem
„Geſell.“ zufolge, auf dem Gute Sehmen eine der älteſten
Perſonen der ganzen Provinz, die Ausgedingerfrau Dom-
browsky, im Alter von 110 Jahren, nachdem ſie bis in
die letzte Zeit noch recht rüſtig geweſen war.

Allenſtein, 6. März. Bei einem Brunnenbau in
Großbartelsdorf wurden 13 Arbeiter in einer Tiefe von 60
Fuß verſchüttet. Die ſofort angeſtellten Nachgrabungen
blieben bisher ohne Erfolg.

Ziegenrück, 7. März. Die Ehefrau des Tage
löhners Karl Könitzer in Liebſchütz ſoll nach Ausſagen ver
ſchiedener Einwohner vor mehreren Jahren von einem
tollen Hunde gebiſſen worden ſein. Am Sonntag ſtellten
ſich bei der genannten Frau Zeichen der Tollwut ein, ſie
entfernte ſich gegen 8 Uhr aus ihrer Wohnung und war
trotz eifrigen Suchens die Nacht nicht aufzufinden. Geſtern

Vormittag fanden Nachbarn die Frau, nur noch mit dem
Hemd bekleidet und mit ausgerauften Haaren, auf einem
Feldrand liegend, tot vor.

Darmſtadt, 7. März. Ein kaum 20 Jahre alter
Burſche iſt hier hingerichtet worden weil er an der
Ermordung und Beraubung eines von Frankfurt nach
ſeinem heimatlichen Dorfe zurückkehrenden Bauern teilge-
nommen hatte.

Stuttgart, 7. März. Als des Raubmordes an
Selma Reuß in Ulm verdächtig wird ein junger Mann
Namens Johannes Lehrer aus Sindelfingen ſteckbrieflich
verfolgt. Der Gemeinderat von Ulm hat auf die Ergreifung
des Thäters 500 Mk. Belohnung ausgeſetzt.

Graudenz, 8. März. Wie dem „Geſelligen“ ge
meldet wird, ſammeln mit der Tivoli- Verſammlung in Berlin
unzufriedene Landwirte, Kaufleute und Jnduſtrielle Unter
ſchriften für einen Aufruf zur Bildung eines deutſchen Land
bundes, dieſelben wollen eine ſelbſtſtändige parlamentariſche
Wirtſchaftspartei ſchaffen. Der Bundesvorſtand des Land
bundes ſoll aus neun Mitgliedern der verſchiedenen Parteien,
die ſozialdemokratiſche ausgeſchloſſen, beſtehen.

Thorn, 7. März. (Br. Ztg.) Wegen Betruges
hatte ſich am J. d. M. vor der Strafkammer der frühere
Subdirektor der NationalViehverſicherungsgeſellſchaft zu
Kaſſel, jetzige Kaufmann Alwin Pantzer in Magdeburg, zu
verantworten. Eine große Zahl Vorſtrafen, 13 Jahr
Zuchthaus und über ein Jahr Gefängnis mußte er auf
der Anklagebank zugeben Trotzdem hatte er 1888/89 das
Amt eines Subdirektors der genannten Geſellſchaft be
kleidet. Als ſolcher bereiſte er auch den Kreis Kulm und
ſchloß dort bei verſchiedenen Gutsbeſitzern Viehverſicherungen
ab. Dabei legte er Proſpekte vor, auf denen hervorge
hoben war, daß keine Nachſchußprämien von der Geſell
ſchaft erhoben würden, ferner verſicherte er einigen Herren,
die Prämie betrage I Prozent, anderen 2 höchſtens 3
Prozent. Daraufhin unterſchrieben die Gutsbeſitzer ver
trauensvoll die Verſicherungsanträge, ohne dieſe geleſen
zu haben. Die meiſten wußten nicht einmal, daß es ſich
um eine Gegenſeitigkeitsgeſellſchaft handele und waren daher
höchſt erſtaunt, als ſie bald Prämien in Höhe von 6
Proz. und mehr entrichten ſollten. Einige weigerten ſich,
ließen es auf gerichtliche Klage ankommen, und ver
loren die koſtſpieligen Prozeſſe, weil ſie ſich durch die Ver
ſicherungsanträge nicht zu feſten, ſondern zu Prämien ver
pflichtet hatten, die nach dem je esmaligen Geſchäftsergebnis
der Geſellſchaft berechnet wurden. Auf dieſe Weiſe er
litten einzelne Gutsbeſitzer Verluſte von gegen 3000 Mk.
Nach der Anklage ſoll Pantzer ſich des Betruges dadurch
ſchuldig gemacht haben, daß er bei den Gutsbeſitzern einen
Irrtum über die Tragweite der unterſchriebenen Ver
ſicherungsanträge veranlaßte, um ſich einen Vermögensvoteil
zu verſchaffen. Er bezog von den gezahlten Prämien
15 20 Proz. Proviſion. Durch die Zeugenvernehmung
wurde die Schuld des Angeklagten in ſechs Fällen erwieſen.
Einem Zeugen, der Zweifel darüber äußerte, ob die Ge
ſellſchaft mit der niedrigen Prämie von 1 Proz. beſtehen
könne, hat der Angeklagte erwidert, das ginge ihn nichts
an, und in einem anderen Falle ſagte er, die Geſellſchaft
ſei ſo gut fundiert, daß ſie keine Nachſchußprämien erheben
dürfe. Alle Zeugen erklärten, daß ſie keine Verſicherung
beuntragt haben würden, wenn ſie gewußt hätten, daß ſie
nicht feſte, ſondern Prämien nach Höhe des Bedarfs zahlen
ſollten. Der Gerichtshof erkannte wegen des Betruges in
ſechs Fällen auf zwei Jahre Gefängnis und Ehrverluſt.
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Die beſte u. billigſte Bezugsquelle für

Tapeten u. Borcden,

2 Iinoleum
deutſche und engliſche Fabrikate,

Manilia-, Kokos- und Jüte-
Läufer,

Kokos Abtreter, Stuckrosetten,z Wernigerode.Rouleaux-, Gardinen- u. Portiéren-

Da ich die

Vertretung eines
für hieſige Gegend übernommen, öfferiere ich

Hüssige Kohlenmsää re in Plaschen v. 8Kilolnh.
zu 7 Mark per Kaſſe ab meine Wohnung, Unterengengaſſe Nr. 5, Miete fü
Flaſchen wird nicht berechnet. Gleichzeitig einpfehle ich mich zur Anfertigung neuer
Bierapparate ſowie VUmänderung derselben zu Lohlensäure-

Wenzel, Gelbgießermriſter.
Apparaten zu den billigſten Preiſen.

Kohlenſäure Werk 1889 goldene Medaille.
500 Mark in 6old,

wenn Créme Grolich nicht alle
Hautunreinigkeiten, als Sommerſproſſen,

Leberflecke, Sonnenbrand, Miteſſer,
Naſenröte c. beſeitigt und ven Teint
bis ins Alter blendend weiß u. jugend
friſch erhält. Keine Schminke. Preis
Mk. 1,20. Man verlange ausdrücklich
die „Gréme Grolich“, preisgekrönt,

Stangen, Wachstuche, Ledertuche, Für mein Glas, Porzellan Spiel, da es wertloſe Nachahmungen giebt.

Gummidecken, Unterlagestoffe
aller Art

iſt die Tapetenhandlung von

B. O. Meinicke,
vorm. Fr. Nordhauſen

D. Einziges Spezialgeſchäft l
in Wernigerode a. H., Burgſtr. 33.

Muſter ſtets zu Dienſten

e e e e e e e e r r r W
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Ein Lehrling
welcher Luſt hat, die Malerei und
G Ia serei zu erlernen, kann zu ſofort
oder Oſtern unter günſtigen Bedingungen
eintreten. H. Schikowsky,

Glaſer und Maler, Wernigerode.
Suche ſogleich einen

zuverläſſigen Knecht.
Wernigerode. Pfarrſtraßße 38.

Galanterie, Kurz, Leder u. Woll
warengeſchäft ſuche ich zum I. Juli ein

junges Mädchen,
Tochter anſtändiger Eltern, bei direktem
Familienanſchluß als Lehrlng.

Wernigerode. C. H. Brinck.

S Goräpaltoleberteg e
J ſesten Tuchsohlen Uefert billiger u. b sserals je reren S. El

e en

Savon Grolich dazu gehörige Seife

80 Pfg.
Grolich's Hair Milkon, das beſte

Haarfärbemittel der Welt! Bleifrei
Mk. 2, und M. 4

Hauptdepöt J. Grolieh, Brünn
Zez haben in allen beſſeren Handlungen.
Auch zu beziehen durch Adolf
Meyer in Wernigerode.
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Jahre alt.

Lokales.
Jn der am Donnerſtag Vormittag 10 Uhr anbe

raumt geweſenen öffentlichen Sitzung des Magiſtrats und
Bürgervorſteher-Kollegiums, in welcher ſämmtliche Mitglie
der zugegen waren, wurde im Anfange zur Wahl einer
Kommiſſion zur Prüfung der in dieſem Jahre auszuführen
den Reparaturen an ſtädtiſchen Gebäuden geſchritten und
wurden gewählt die Herren Senator Niehoff, Bürgervor
ſteher Becher und Lippelt. Der Herr Vorſitzende bringt
ſodann ein Schreiben der Direktion der Vereinigten land

leiſtung bei etwaigen Straßenkrawallen, Ueberſchwenimungen
2c. Mit Rückſicht auf verſchiedene wichtige Punkte wurde
beſchloſſen, vor der Hand von dieſem Anerbieten Abſtand zu
nehmen, da ein Grund dafür überhaupt auch nicht vorliege.
Bekanntlich iſt unſere aus 75 Mitg!
Feuerwehr bereits gegen Unfälle bei Bränden und Uebungen
verſichert, wofür aus der Kämmereikaſſe eine jährliche Prämie

von 50 Pfg. pro Mitglied gezahlt wird. und zuBei dem dritten Punkte der Tagesordnung angelangt, mit Bäumen zu bepflänzen, für den Markt ſind g
bemerkt der Herr Vorſitzende, daß in Folge einer Beſichti in Ausſicht genommen. Für alle dieſe und noch ein

gung ſämmtlicher Straßen er die Ueberzeugung gewonnen dere kleinere Aufbeſſerungen iſt die Summe von rin
habe, daß die Straßen der Unterſtadt ſich noch in verhält Mark veranſchlagt, welche der ſtädtiſchen Anleihe entn

iedern beſtehende freiw

dieſen Jahre den Weg von der Brücke in der R
Kaufmann Herfurthſchen Grundſtückes bis zum Hedderi
Hauſe mit Packlage zu verſehen, von dort ab nach
etwa bis zur Theilung des Weges aber llaſtern zu
Ferner wurde beſchloſſen die nördliſe Seite der
Bruchſtraße, den MNarkt, den Fußſteig von Fleiſcher
bis Schuhmacher Spengler, den Hußſteig von Ka
Becher bis zum Fleiſcher Hinze aufzubeſſern und zu

ſchaftlichen Brandkaſſe zur Verleſung, wonach dieſelbe ſich e Kobereit erklärt, die Mitglieder der hieſigen freiw. Feuerwehr nißmäßig gutem Zuſtande befänden, da ingegen aber die werden ſollen. Auch ſoll der Weg vom Sährbrunn
gegen Entrichtung einer jährlichen Prämie von 50 Pfg pro Oberſtadt und vor Allem der Ortberg einer gründlichen dem Bornberge zu in Stand geſetzt und die Koſte
Mitglied zu verſichern gegen Unfälle bei polizeilicher Hülfe Aufbeſſerung bedürfe. Demzufolge wurde beſchloſſen, in aber aus dem Etat gedeckt werden. S

uns
7 53Hankſagung-

Zurückekehrt vom Grabe unſers lie
ben Großſohnes ſagen wir Allen, welche
ſeinen Sarg ſo reich mit Kränzen ſchmück
ten und ihm das Geleit zur letzten Ruhe
ſtätte gaben, insbeſondere auch dem Herrn
Paſtor Zettel für die troſtreiche Grab
rede, hierdurch unſern tiefgefühlteſten
Dank.

Elbingerode, den 9. März 1893.
Ernſt Sinnemaunn und Frau.

Standesamt der Hüttenorte
vom bie 28 Februar 18939.

Aufgebote:
Schloſſer Wilhelm Heinrich Karl Auguſt

Lehne in Königshof und unverehlichte Amalie
Auguſte Hedwig Böſe in Hannover.

S Geburten:Am 5 Hermine Bogeley, Tochter der
unverehlichten Auguſte Vogelei in Königshof.

Am 9,: Willi Herrmann, Sohn des Modell
tiſchlers Eduard Herrmann in Königshof.

Sterbefälle
Am 2. Hermine Tronnier, Tochter des

Formers Auguſt Tronnier in Mandelholz,
21. Jahre alt.

Am 11.: Hebamme Wittwe Wildelmine
Müller geborene Vollmer in Baſthaus, 82 n
Jadre alt.Am 23.: Wilhelm Spengler, Sohn des
Schloſſers Carl Spengler in Nenuehütte, l.
Jahre alt.Am 25 Carl MAller, Sohn des Hohöf
ners Eduard Müller in Rothehütte, 4

e Krieger
a

Nächſten Sonntag den 12 d. Mis
Nachmittags 3 Uhr Sitzung des Ehren
rathes im Vereinslokale, Nachmittags 4
Uhr Verſammlung daſelbſt

Tagesordnung
Einkafſiren der Beiträge

Der Vorſtand.

Elbingeroöder Konſum-Verein,
E. G. mit beſchr. Haftpflicht.

Die Vereins mitglieder werden hiermit
ergebenſt erſucht, die im Beſitz habenden
kleineren Geſchäftsmarken recht bald gegen
vergleichen größere im Geſchäftslokale um
zutauſchen.

Elbingerode, den 8. März 18983.
Der Vorſtand

S. Kohlruſch. A. Kohlruſch. A. Dieckmann.

Auktions- Anzeige.

Jm Auftrage des Zimmermeiſters
Herrn Auguſt Kohlruſch hierſelbſt werde
ich am

Sonnabend den I8. d. Mts,
Mittags 1 Uhr,

in ſeiner Wohnung im Wuhlenthale 2
Hobelbänke, 1 Zeugrolle, Glasſchrank,
gr. kupf, Waſchkeſſek, 1 Stubenuhr
mit Gehäuſe, 4 Tiſche, darunter 2 Aus
ziehtiſche, 2 Futterkiſten, 1 Seſſel, 1
Rohrſopha, eiſerne Gartenbank, 3 Bett
ſtellen, neue Schlachtebank, 1 große
Schlachtemolle, 1 kleinen Hackeklotz, eine
Partie z zöllige Buchenbohlen, eine

14zöllige Ahornbohle, ſowie ſonſtiges
Haus und Küchengeräth, öffentlich meiſt
bietend gegen Friſtzahlung verkaufen. r

Elbingerode, den 9. März 1893
S. Kohiruſch.

o

S Hotel Liebetruth.
Heute Sonnabend und folgende Tage friſcher Anſtich von

hier.
Hochachtungsvoll

Leopold Liebetruth.

Wirchen Chor.

Nächſte Uebung Mittwoch den
Mts., Abends 8 Uhr im Loks

Herrn Liebetruth.

und erfolgt

KKurhotel W aldhol, de e e Lenwer e
Elbingerode.

verbunden mit

n meiner gut durchwärmten Konzerthalle

Sonntag den 132. März

Grossos Bockbierfost e e en

an e e eder Lüders' ſchen Kapelle. Anfang Nachmittags 4 Uhr.
Es gelangt das vorzügliche Beckvier der hieſigen Br

der Kusſchank Ihne. Preiserhöhung

e S isrbenf kend verkauſt werdenE. Niewerth. EAlbingerode, am

auerei zum Anſtich

Ein Sohn rechtlicher Eltern

Hausverkauf.
m Auftrage der Erben der

Frau Witwe Bergmanns Wilhelt

haus mit Stall und Scheune, H

im Hotel „Zum Goldenen Adlei
unter den im Terutin bekannt

chenden Bedingungen öffentlich un

Verein
R

die 5geſpaltene Korpuszeile 30 P

S Dn Elbingerode inmt Abonne
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Thier HandelAllgemeines Anzeigen-Blatt
für Kauf und Verkauf von Hunden, Pferden, Rindvieh, Schafen,
Schweinen, Geflügel, Vögeln, Bienen, Fiſchen, landwirthſchaft

lichen Geräthen und Produkten.
Volks Blatt far Land und Hanswiethſchaft

Gaetenban, Obſt Kultur, Viehzucht und Viehhandel Be
finden Anzeigen die weiteſte und vortheilhafteſte Verbreitung. S

Der „Thier-Handel““ wird nur von einem kaufkraäftigen, ſich z mintereſſirenden Publikum geleſen, iſt in Jagd, Forſt und landwirth werden ſoll, liegen in dem

ln Kreiſen, auf Domänen, Gütern,
Förſtereien, über gang Deutſchlasd ſehr verbreitet. Einen deſon
deren Werth erhält der „Thier Handel“ für die Intereſſenten durch

ſeine in großer Anzahl ſtattfindende Verſendung an die Vorſtände
der Schlachthäuſer Und an die Vorſtände der landwirthſchaftlichen
und GeflügelVereine, an ſämmtliche OffizierCaſinos in Preußen und

durch das Maſſen Auflegen in Fach Ausſtellungen Man abonniert
bei allen Poſt Anſtalten zu 50 pf pro I. Jahr.ſ. Alle Zuſendungen erbeten an

Verlag des „Shier-Handel,
Wernigerode.

Fabriken Mühlen,

Für Jnſerate koſtet

güng.
S Die zur Erweiterung der S
S Hüttenrode erforderlichen Bau

und Lieferungen ſollen an einzeln
C njeiſter vergeben werden.
Die Zeichnung und der Koſten
S ſowie die allgemeinen Bedingunſ
S ter welchen die Ausführung

immer des Unterzeichneten wähn
J Geſchaäſtsſtunden zur Einſicht a

können daſelbſt gegen Erſtatti der
Schreibergebühren Auszüge aus
ſchlage bezogen werden.

Die verſtegelten Offerten ſind

IHten ds. Mts, 12 Uhr Mit
dem Gemeinde Vorſteher Angeiſ
Hüttenrode einzureichen Jn dem h
ſelben Tage Nachmittags 5 Uhr
Schünemann' ſchen Gaſtwirthſch daß
Huttenrode ſtattfindenden äffentlig Ho
mine werden die Offerten geöffſ

zur Kenntniß der etwa erſchienen

S

enthalt Biograp h e
zraphien von Tonkünstlera, Rrzahblangen,

belohrende Artikel, Theaterstäeke, Spiele, Rätset, Huslkstüeke für
Klavier und Viehne, Lleder u. Preis Markt 1.50 vierteoljshrh)
Prebe- Hummer gratis und Keanko durot jede Bueh- und Musikalien 5 Hauswirthſchaft gründlich rſt
andlung, sowis vom Verleger Carl aränlnger, Stuttgart

e

Humoresken

meiſter gebracht.
Blankenburg, den 2. März 18
Der Herzogliche Kreisbauinſpe

Sperr
Ein tüchtiges Madchen, wen

Elbingerode. Hüttenotte.
Sonntag Lätare.

Vorm. Hil, Uhr Predigt P. prim. Greve. Rothehätte Vorm. 91, Uhr Betſtunde
Nachm. 4 Uhr Beichte P.prim. Greve.

8 Uhr Predigt P. see. Zettel. Königshof
Montag Vorm. 11 Uhr vBibelſtunde Elend

P. see. Zettel.
Mittwoch Nachm, 5 Uhr Faſſivnspredigt

P prim. Greve.

auch kochen kann, wird bei
zu ſofortigem Antritt geſucht.

in der Exped. d. Blts nie
T itai ſagen n gecBee ele idende in e der

verſendet ein n wichtig fur
Ache, Nerven errüttung e.

g. Godece tn e nL. König. erkL. Ebeling. f emWezen Betriebsveränderung n
komplettes Bundge
noch ca. 2 Wochen im Betriebe dik
ſichtigen, ferner eine Ban da D
zu verkaufen. Offerten ſtud zu n
an die Exped. d. Blte
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